
«74

x i i .

D i e W e i d e n ( 3 a l i c e 8 ) ;

von
dem Herausgeber.

3)iese Pflan;engattung ist in manchem Betrach«
te merkwürdig, und den Botanikern von meh«
rern Seilen interessant. E ie zählt, wie C^rex,
von den Gattungen die in Deutschland wachsen,'
die meisten Species, deren Herr Professor W i l l »
denow in der neuesten Ausgabe des L i n -
neischen Systems 116. angeführt hat. Die
Aufsuchung und Bestimmung aller dieser Arten
ist dem emsigen Botaniker allerdings eine ange»
nehme Beschäftigung/ die dadurch noch erhöhet
wird/ daß sie in der zwei und zwanzigsten Klasse
sieden / daß man also zu einem vollständigen
Exemplare nicht nur eins mit mannlichen Blu»
lhcn / eins mit weiblichen/ ein drittes mit Eaa»
menkapsclil und ein viertes mit Blattern/ besi'
tzen muß/ »md daß diese nothwendig erfordert
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werden, wenn' man eine Species gewiß bestim»
inen wi l l .

I n neuern Zeiten ist diese Gattung genauer
als sonst untersucht worden. Herr S c h k u h r
hat in seinem botanischen Handbuche viele Ar»
ten aufgezahlt und mehrere durch Abbildungen
theils ganzer Exemplare» theils der Blatter, kennt-
licher zu machen gesucht. Herr Hechenbcr»
ger in Salzburg war ehemals sehr emsig mit
Aufsuchung derselben beschäftigt, und be'izt ge>
wiß eine ansehnliche Sammlung. Herr S m i t h
hat die englischen Arten durch Beschreibungen
kenntlich gemacht. Herr V e n t e n a t hat in
dem acht und zwanzigsten Hefte des D u h a m e l «
schen Werkes mehrere abgebildet, viele aufge»
führt. Das grösseste Verdienst über diese Ge-
wächse hat Herr Professor W i l l d e n o w , der
in dem angeführten Werke jene 116 Arten mit
Vielem Fleiße, und mit seinem bekannten Scharf-
sinne zusammengetragen hat, was notkwendiz
erfordert w i r d , wenn man bei dieser Gattung
aufs Reine kommen w i l l , denn die Arten der
Weiden sind allerdings sehr schwer auseinander
zu klauben, und die Unterscheidungszeichen der,
selben tonnen nur von der Beschaffenheit dec
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Blattet und den Verschiedenheiten der P i M e her-
genommen werde!'. Denn die Blattansätze, ob»
wohl sie gute Kennzeichen abgeben könnten / sind
Nicht immer vorhanden/ und zu Unbeständig,
da sie in der Jugend anders als im Alter be>
schaffen sind. Auch die Schuppen der Kajchett
stellen nur wenige Verschiedenheiten auf. Die
männlichen Kä;chen erscheinen freil ich, entweder
vor dem Ausbruch der Blat ter , mit denselben
zugleich, oder erst nach dem Ausbruch derselben,
aber dies gibt keine wahre Charaktere a b ; voll
größerer Bedeutung scheint es Zu seyn, daß itt
den mannlichen Kazchen die Staubgefäße ent-
weder an der Basis zuerst, oder in der Mi t te,
bder an der Spitze erscheinen, was aber Haupt«
sachlich an der blühenden Pflanze beobachtet
werden muß, wozu leider nicht jeder Gelegen'
heit hat.

I ch wi l l hier die von Herrn W i l l d e -
Now vorgezelchneten Arten den Namen nach an«
führen, und d a , wo ich etwas zur.Aufklarung
anführen zu tonnen glaube, meine Bemcrkun«
ü«n beisetzen.

Ich betrachte eine Hermaproditweidt als
eine
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eine große Seltenheit; um so mehr wundert es
mich: daß von dieser Art noch keine Abbildung
geliefert worden; daß noch keme vollständige Be»
schreibung vorbanden ist; daß selbst Her» S m i t h ,
der daS L inne ische Herbarium besizt, nichts
bestimmtes darüber gesagt hat; daß die schwedi-
schcn Botanilcr, selbst C h r h a r t keine E r̂em»
plare vertheilt haben -. und selbst Herr Profes'
svr W i l l d e n o w noch keines dergleichen be-
sizt, ungeachtet die Pfianzc bei Upsal wild wach<
sm soll.

«. sal lx UnppeZNÄ. I ch sammelte diese
Weide bei Salzburg zuerst: in einem Bouskette
in dem von Lodronischeu Garten in der Kniggl,
nachher sahe ich sie auch in Hecken ssleich beim
Eintritte in die Iosephsaue an der Salza. I c h
dielt sie Anfangs für eine Ausartung von 82.
I l x t i i - lndr«, obwohl, ich gestehe diese Ausar-
tung in andern Gegenden nie bemerkt zu haben.
Vorzügllchc Verschiedenheiten geben die schmalen,
an beiden Enden schmaler zulaufenden, unten
meergrünen Blat ter , und die Katzchen, welche
oft folygamisch sind, so daß solche an der Ba-
sis, oder in der Mitte, oder auch an der Spitze
weiblich sind, wenn der übrige Theil mit Staub»
gcfaßcn versehen ist.

Taschmb. i««,?. M
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I . 82NX tli^när». Bekannt. Herr Pro-
fessor W i l l d e n o w gibt sie als einen Baum von
dreisig Fuß Höhe an; so sahe ich sie nie / son-
dern nur immer als Strauch, oder als einen
kleinen Baum; in der Blüthe geben die mannli«
chen Pflanzen ein schönes Ansehen.

4. Lalix uncluIatÄ. Sie wurde zuerst von
E h r h a r t bestimmt und wachst an Ufern in
Deutschland. Sie ist mit 8. tri^nära sehr ver>
wandt und Schkuhr glaubt sie kaum davon
verschieden. M i r ist sie noch nicht vorgekom-
men.

Lllllx ViIl2ll>2N2. Ulllnt.it in

V i l l a r s hatte sie als 8.
ausgegeben; Herr Flügge/ welcher die Oester-
reichischen Alpen und die Pyreneen bereiset/ fand
in ihr eine neue Species.

7. 82UX Had. in

6. Lalix am^Zciallna. Wachst an feucht
ten Orten in Schweden und England. Wvr .
müssen sie also in Deutschlands Floren nicht !
mehr aufführen.
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et
in

in

l« rnnntnü«

H.

Äuvioruin

l c i .

i l . sal ix penwnlIi-2. Sie Wachst M 5u<

ropa in feuchten Berggcgendell, und ist durch

die breiten, eiförmigen Blatter/ so wie durch

die Mehrzahl der Staubgefäße, vier, fünf, sechs,

sieben, «nd mebrcrc, leicht kenntlich; sie wird in

den Bousketten vorgefunden.

i z . H. in 82Üceli«

iz. 82ÜX pn^ücisoüa. Sie wachst in

Waldern von Lappland und dem nördlichen

Schweden, «„gleichen auf Alpen von Schottland/

«nd im südlichen Frankreich«. Wir"dürfen sie

also nicht in Deutschland, nicht in Kärnthen

aufsuchen.

14. 82ÜX WnIsenianÄ. Wachst in den

Karmkischen Alpen. Dies ist jene Weide, welche

W u l f e n für t^ l ix ni^liciloila bestimmt/ «nd

M 2 .
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ich, unter diesem Namen, in der vierten Cenln-
rie geliefert habe.

15. salix 3ileli2c2. Wachst in denSchlc-
fischen Bergen. Ich besitze ein weibliches
Exemplar aus Schlesien, und finde, daß solches
mit ^10.19. viel übereinkommt.

H. in
St

17. Falix I2urin2. H. in

lg. 82ÜX tenuikolia. t l . in

19. H. in

Ich habe diese Weide bei Salzburg gesammelt,
wo sie als Strauch, aber auch als Baum vor'
kommt, nnd in der vierten Centurie als 3glix Kn-
N t̂Ä Q. ausgegeben. Dies ist sie aber nicht.
Herr Professor Hof fmann gab ibr in Deutsch«
lands Flora den Namen 8alix Iiyb,i62, den
Herr Professor W i l l d e n o w in >Vm3N!.-,l,a
verändert hat. Vermuthlich bat derselbe diesc
Species zuerst in Herrn von Am ans Samm-
lung gesehen und ihr dessen Namen beigelegt.
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Herr von A m a n , Hauptmann unter den Salz«
burgischen Truppen, gegenwärtig in Passau
wohnhaft, ist <in eifriger Botaniker, und zugleich
ein vollendeter Zeichner und Kupferstecher; scha»
de, daß er keine erwünschte Gelegenheit hat, die-
se'Talente auszuüben. Die salix m^iünitez
Wulkeni i et Uol lmanni i ist dieselbe Species,
Wie Herr Professor W l l l d e n o w richtig be«
merkt und ich schon im botanischen Taschenbuch
angegeben habe. Herr von W u l f e n zeigte mir
diese Species selbst, an dem einzigen Wohnorte
bei Klagenfurt.

z o, 32iix in

in

82ÜX

33

et «aliceti«

«5.

H. i

H. in

H. in

in

M 3
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«6. 2. H. in

«7. 8alix in

?,z. 82ÜX H. 26

H. in

lpiuin?

zc>. 82ÜX vitkllina. H. in
Diese Species/ welche fast in allen Floren von
Deutschland angegeben wird / scheint gleichwohl
noch etwas zweifelhaft zu seyn, und mit 8l»!b2
und flÄßilig in vielen Stücken überein zu tom<
men.

Zl . salix llÄZili«. H . !n
Diese gemeine Weide wird sehr oft verkannt,
und vermuthlich meistens mit 8. alba verwech-
selt/ womit sie sehr viele Aehnlichkeit hat.

H. in
Diese sehr ausgezeichnete Weide, ist oft

mit 8. t r ^ i l i « verwechselt worden, von der sie
doch sehr verschieden ist. Wenn 82ÜX diZ«ui-
ml5 H o N n . die nemliche Species ist, so wun-
dert «s mich, daß dieser sie als Strauch angibt,
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da <s doch ein sehr hoher Baum ist, der sogar
in zwei Jahren eine Hohe von zwanzig Schuh
erreicht, wie im hiesigen botanischen Garten zu
sehen ist. Die Kazchen zeichnen sich durch ihre
Dicke, Cylinderfignr und Villosttat sehr aus.
Sie ist eine der schönsten Weiden.

33. H. in

34. 8aUx dad^Ionica. H. in Oiiente,

Es ist sonderbar, daß von dieser
bekannten und überall in Deutschland verbreite^
te» Babylonischen - oder Trauerweide nur immer
weibliche Individuen gefunden werden, welches
wahrscheinlich daher kommt, daß solche durch
Stellinge überall vermehrt werden.

35. 82ÜX lublerraw. H. in

36. 82ÜX puipuiea. ü . in

37. 82HX Helix. H. in
Bekanntlich wurden beide Species von mehrern
Botanikern unter dem Namen 8. inonan^s»
vereinigt. Ih re genauen Verschiedenheiten müsi
scn noch erst aufgesucht werden.

H. i
M 4
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39» . in

iia. H o f fm ann führte sie in Deutschlands
Flora als 8a!ix üNa auf; ich kcnne sie noch
nicht.

4 l .

4«.-
^,Ioibu8

43-

44.

45-

46.

47-
Leotici«.

48.

5a!!x l

82ÜX 1

32Üx !

82ÜX I

82ÜX

82ÜX

82ÜX 'l

82ÜX

^rc»v«2N2. H . in /^nZU,.

lliv2<sic2t2. I I . in lummi«

-2clic2N«. >l. in ^nßl ia.

,!2lisc>I>2. H . in ^.Nß1l2.

Ii2mniluli2. H . in 3idiii2.

8t»rke2N2. H . in 8ile^2.

prunilolia. H . in a^ilius

VeiZeÜ2N2. H . in 8iIeÜ2.

mvrsinite8< H . in aipibu«
iae, ßcocias,

Diese Art scheint sehr oft verkannt
zu werden.

50. 82I1X . H. in

duz c
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5l. 8il1>X lormnla. l l . in Zlniliu« Hei-
l^2i'intli!2k iUczue 82li«dui^i. Diese

schöne Alpcnweide besitze ich vom Herrn M i «
l ichhofcr/ unter dem Namen: ä^lix «<!<,.
«sä. Schleicher nannte sie 8alix foetlclZ.
Es linst also auch hier: 6« ^»lliku« nun eN cli-
sp^t^n^uin. Durch die breiten, am Rande
haarigen, unten meergrünen Blattcr, durch vle
gefranzten weiblichen Katzchen und seidenartigen
Fruchtknoten zeichnet sie sich vor allen andern
beim ersten Anblik aus.

52. salix cai-inata. H . in ulpibu« lcatlci«.

5Z. 82ÜX coiulcan«. H . in
, s t i l l te , s^Ilzbilißi. Dltscs ist die

scul3, ̂ acy. welche von mehrere!» B0<
tanikcrn unter diesem Namen ausgegeben wurde,
und sich so auch unter den Pflanzen mciixr
zweiten Centurie befindet.

54. 82UX ^idulcul^. n . in

Sollte die Schweißer Pftanze nicht vielmehr zu
der vorigen Art gehören?

5Z. 82ÜX Iieidiicea. t l . in
tociu« Nurupae. Eine kleine aber sehr
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schöne Species. Es ist ein Strauchartiges Ge-
wächs, das vermuthlich der Kleinheit wegen,
krautarlige Wcide genannt worden.

56. 3alix ardutilolia. H . i n

57. 82ÜX

58»

l2. H. in

H. in

59. 82HX ietu5a. H . in

du». Diese ist mit 82ÜX coruscan« eine der ge-
meinsten Arten auf den Alpen. Sie wird oft
verkannt, weil der Trivialname zuweilen nicht
paßt, indem die Pflanze mit unausgerandeten
eiförmigen Blattern vorkommt.

60. Z^Iix lsrpillitulia. H . in aipibuz
Cainiolii!«, Hslvetiae, l^alliae. Diese V0N
S c o p o l l zuerst bestimmte Ar t , wird von sehr
vielen Alpenbotanikern für eine Varietät der vo>
rigen Art gehalten, worin» auch ich mit über-
ein stimme.

6 l . H. in camp!«
nuü«
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. 26
spei.

KZ. 82ÜX reticul^ta. H . in
Eine der schönsten und eben nicht

seltenen Arten. Die Staubbeutel sind vor dem
Zerplatzen dunkelroth, und geben der Pflanze ein
schönes Ansehen.

64. 82ÜX m^rtillc)i<ie5. H . in «Ipi-
du? I^pponiae, velpkinatus. Wahrscheinlich
kommt sie auch in der Schweiz vor.

65. Lalix inteZ«. H . in

66. 8a1ix aeZ^ptiaca. H . in
et

67. 82ÜX Zlsuca. H . In »Ipibu«

68. 82ÜX c2nell:en8. H . —

69. 8aUx l2lvi2eku1ia. H . i

70. 82NX lerice2. H . in ai^iibu« Hel»

71.

ponicis.
. in
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H. in

7Z. L^lix 2lKN2ria. H . in

et 8tvri!ie. Diesen Wohnorten kann
auch noch Salzburg und Karnthen beigefügt
werden / denn diese Ar t ist in den norischen Al«
pen nicht selten. Aber sie wird sehr viclmahl
verkannt, und ist nickt leicht blühend anzutreffen,
indem sie schon verblühet bat / wenn die Bota«
niker nach den hohen Alpen kommen.

Die M I'süiceg cles ^rk're'z et
.30. abgebildete Pflanze, von welcher gesagt

Wild: On foncuntre cer /^,rkuNs cl2n« I«H
^5,,r2l8 äe l 'Nnrn^L, en Î c,1IancI<3, ciinz le«
Dune« äe >H lielgic^ue; on lo tinuve aulli
anx Enviian« <i« ?2ll«, 2 3. I/eZer ist ohne
Zweifel nicht 3^>>x ÄrenZria, wle dort angege-
ben wird, sondern wahrscheinlich 3alix kulca 1^..

74.

75. ẑ Vlx cinerez. H. !n

H. in

du«
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76. 8ü1'lX dicolor. H . in ^

Diese von E h r h a r t beschriebene deutsche Art
scheint, ausser auf dem Harze/ noch nicht gefunden
worden zu seyn.

77. 3n^ix laczuinianÄ. H . in .^
u«. Diese von I a c q u i n für Tülix lul»

c^ ausgegebene Art wachst in den Karnthischen
und Crainischen Alpen hausig. Gie ist in mei<
ncr vierten Centurie befindlich/ auch wird Herr
S t u r m nächstens eine Abbildung liefern. Die
weibliche Pflanze wachst im botanischen Garten
zu Rcgensl'm'g.

7F. H. in

79. iNis. H. in

. in
nc>s>« (;erinani3e, ^nZI iae . Es verdiente wohl
gcnaucr angegeben zu werden, wo diese Art in
Deutschland wachst; mir ist sie noch nicht vor-
gekommen.

8 l . 8alix rsnenz. 1^. In
8ucci^e, ^,N2Ü»L, l^ÄÜi^t.. Es ist

sehr gut, daß Herr Professor Wt l l denow di<
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82l!x cicpreMi H o l l m . z„ dieser Ar t wieder

zurükgeführt hat, wodurch manche Zweifel geho-

ben worden sind.

82. salix lulc3. H . in
^nZIiae, 8ueci2e. Diese Art wachst

aufrecht, und liefert einen buschicktcn Strauch

von acht bis zehn Schub Höhe. Man findet

sie gewöhnlich in Bousketcn und andern An«

lagen.

8Z. 82,Iix 8c!ir26eli2N2. H . in
Nl2. Es scheint noch eine zweifelhafte Ar t zu
seyn.

84. 82ÜX . H . in moutusi« Iiu»

85. 8alix IiirlutA. H . 26 CZp. b.

86. 8alix p^r^naicÄ. H . in

87. 82HX iiirta. H . in

88.

Zcotici».

. H. in

89. 82I1X ir>cub2ce2. 1^ . in

^ermani^t! , 8ueci2S. Diese scheint

von ihren Anverwandten am häufigsten in Deutsch-
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land zu wachsen und größtentheils unter dem
Namen sulix cieprell'a vorzukommen.

et tulknlis uc!i3 sueci^e, ^,nß!>2e, (^er>
Sie hat mit der vorigen Art viel

übereinstimmendes; unterscheidet sich aber genau,
durch die, auf der untern Seite silberfarbenen,
seidenhaarigen Blatter, die sowohl in der
Jugend als im Alter diese Auszeichnung be-
halten.

91. 82ÜX liparia. n . 26 iluvloriim I'i>
p28 locls mc>ntoli8 ^uNriae, ?2nnnni2e, 1 ' ^ -
inl i«, 8!>U«bui^i, l;»!!^« auNl-ali«. Cs ist
diejenige Art, welche in meinen Centurien, un-
ter dem Namen L^Iix incana vorkommt. Sie
wachst häufig an Gebürgsflüssen und wurde
sonst wohl für 82ÜX lullnai-inilnIlH und v!mi.
nal!8 angesehen. Merkwürdig ist es, daß sie
sich durch Stecklinge nicht vermehrt. Sie kommt
auch in Baumgestalt vor.

92. 8a1ix anZuNilniill. H . in
verlu8 innre (Illlpium. Cs ist ZU bemet?

ten, daß diese Art von 8uUx 2NZuNitc>l!2V^li.
t«n»t. vul»2mel l. c. I'ab. 39. verschieden ist.
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93. 8 l̂lix ^rile^. H. in

94. 8u!ix mndigU2. >I. in,
Auch diese von E h r h a r t bestimmte Art scheint
noch nicht hinlänglich bekannt zu seyn.

95. 8a!ix spatliul^. H. i
Diese Ar t ist noch zweifelhafter als die vorige.
Herr Professor W i l l d e n o w führt gar keinen
Schriftsteller an/ und hat blos die männliche
Pflanze gesehen.

96. 8alix 2i,iita. 1̂ 1. in I?n>-yp2« ne»
mc>iil,u« u6i«. Es wird also diese Ar t als ei'
ne einheimische wieder auf und angenommen.

97. 8u!ix 2HN2tica. H . in le^louz et

Sie ist mit der vorigen nahe verwandt und die»
jenige Art/ welche Herr Professor Hof fmann in

lalicnin I. 1'^!i. 5. i.z. ulllcr

abgebildet hat.

98» 8Z,lix «Ibilolia. I?. in
iae.

99. 8allx cntiniluliu. I I . in

l o o . 82»
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lc»o. Valix lpnatel^rZ. H . in
iii« Lcutiae, l^ZiintklÄe. Ho f fmann hat sie
I.c. t2,b. 5. s. 4. et t. 2 l . LZ. 6. unter

abgebildet.

e« . Die bekannte gemeine Sohlweide.

I0Z. . l l l

4 H. in nemnrl»
bu« loci8<̂ US nniniäiz ^nßl iae, l^^imZuiae.
Eie findet sich hin und wieder an feuchten Or«
ten und ist mit 8. C2pre<i verwandt; unterschei-
det »ch am meisten durch langltckte etwas sritzige
Blatter die am Rande wellenartig sagezabnig

105.

«tic>6. 8g1i

197. 82HX ci i n

H. in,

Hopp« 3«st!Mb. »z«7. N
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lag. 82ÜX vimin2ll5. H . 26 üuropae bc,.

Die bekannte Korbweide.

in
26 Ilp28 iluvinium. Eie ist mit der vorigen

Art verwandt, aber ganz gewiß verschieden.

C h r h a r t bestimmte sie zuerst; sie findet sich

nur im nördlichen Deutschlandc.

l l l . äalix Nipulaii«. l l . in

liololericea. H. in

v2nubli. Die Donau ist frei»

lich lang; wahrscheinlich wachst sie bei Wien.

Cs ist wohl noch eine zweifelkafte A r t , da

man die mannliche Pflanze noch nicht kennt. Sie

scheint mit 32lix vll l i inali« nahe verwandt zu seyn.

113. 82ÜX c2n6iä2. Von dieser Art ist

der Wohnort noch unbekannt. Herr F l ü g g e

hat sie entdekt/ wahrscheinlich in den Pyreneen.

114.

ü. lllI l z . 82ÜX

et uibe«

Die bekannte gemeine weiße Weide,

die unler allen am höchsten wachst.

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04947-0198-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04947-0198-0


ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Botanisches Taschenbuch für die Anfänger
dieser Wissenschaft und der Apothekerkunst

Jahr/Year: 1807

Band/Volume: 1807

Autor(en)/Author(s):

Artikel/Article: XII. Die Weiden (Salices); von dem
Herausgeber 174-194

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21132
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=66773
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=477270

